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Lsvs optims Krempel Das ist was Sie wissen
nun beschenken Sie uns mit dem was Sie kombiniren
das ist ja Ihr geistiges Eigenthum worüber Sie verfügen
dürfen Der Justizrath war aufgestanden bei diesen
Worten und hatte mit der ehrbarsten Miene der Welt
mit dem Mann angestoßen So ein Wenig haben Sie
doch gewiß in das Schreiben des hohen Kriegsministern
geblickt setzte er lächelnd hinzu

Je nun nein eigentlich nicht stotterte der
Unglückliche der sich bei solchen Gelegenheiten immer
rettungslos vom Justizrath umgarnt wußte aber Bürger
meisters Leuchen war heute früh bei uns und da habe
ich allerdings einen ganz kleinen Fingerzeig erhalten

Und das passirt gleichsam in meinem Hause rief
nun der Justizrath im verstellten Zorne ohne daß ich
davon erfahre Stadtschreiber wenn Sie sich unterstehen
Neuigkeiten eher in Empfang zu nehmen als ich davon
weiß dann soll Sie ein Wetter in den Grund schlagen

Aber um alles in der Welt Krempel was ist es
denn forschten nun auch die übrigen Anwesenden Herr
Carstens an der Spitze

Herr Krempel erhob sich wieder sah zuerst durch das
Fenster als wollte er sich überzeugen daß sein Chef noch
ferne sei dann stützte er sich mit beiden Fäusten auf den
Tisch beugte das Haupt in tiefster Zerknirschung und
sagte mit feierlicher Grabesstimme Unser durchlauchtig
ster Herr haben befohlen nach Reicha eine Garnison zu
legen

Eine tiefe Stille gleichsam eine allgemeine Erstarrung
folgte diesen Worten Und dann stand plötzlich wie
hineingeweht die Gestalt Billa s in der Weinstube mit
geröthetem Gesicht das Gesangbuch noch in der Hand
wie sie eben aus der Kirche gekommen war

Vater ist s wahr was die Leute auf der Straße
erzählen

Ei Ei mein liebes Fräulein rief der Justizrath
schmunzelnd der sich zuerst von der Erstarrung erholt
hatte Sie scheinen wenigstens nicht so schwer getroffen
von der Thatsache wie Ihr verehrter Herr Vater dort

Ist s denn wahr Bitte sag s wiederholte sie
von Einem zum Andern sehend Sind es die Garde
schützeu Papa

Mach daß Du hinauf kommst fuhr der alte Herr
sie an der erstickt wäre wenn der Himmel ihm nicht eine
heilsame Ableitung geschickt hätte in der holden Erscheinung

seines Töchterchens Was interessirt Dich das Geh
hinauf sage ich Dir

Man mcrkt s doch ließ sich jetzt Herr Markart ver
nehmen man merkt s daß das Töchterchen lange in der
Residenz war Das rege Interesse für die bewaffnete
Macht ist ja auch eines der Resultate vornehmer Er
ziehung

Ja Markart Ihr habt recht nahm schnell der Justiz
rath das Wort für den erregten Freund aber zersplittert
Eure Weisheit nicht für fremde Angelegenheiten denkt an
Euch selbst wie sagtet Ihr doch vorhin richtig laßt
die Gänseweide nicht außer Acht

Jedenfalls wäre eine giftige Antwort seitens des Vaters
dreier heirathsfähiger Töchter die Folge gewesen aber die
Thüre öffnete sich und nach einigen Komplimenten wegen

Kleine Mittheilungen
Kleine Notizen j Für das Geibel Denkmal in Lübeck

sind bis jetzt 41500 Mark eingegangen darunter 20500 Mk,
die in Lübeck gesammelt wurden Das Denkmal soll in
IV, sacher Lebensgröße in Erz errichtet werden und auf dem
Koberg in defsen Nähe Geibel lange Jahre gewohnt hat Aus
stellung finden Ans Hamburg wird berichtet daß das
Sardou sche Schauspiel Georgette einen nachhaltigen Erfolg
behauptet Frau Niemann Rabe geht auch nach Amerika
sie wird während der Wintermonate zur Zeit wo ihr Gatte
in der deutschen Oper des Metropolitan Theaters in New Iork
mitwirken wird mit einer Gesellschaft welche Frau Gense
leitet spielen Hervs hat eine neue dreiaktige komische Oper
betitelt Frivoli komponirt deren Libretto von Mr W Beatti
Kingston sür die englische Bühne bearbeitet worden ist Der
erste Akt spielt in Florenz der zweite an der österreichischen
Grenze und der dritte in Neapel Das neue Werk wird im
Drury Lanc Theater in London Ende Juni oder Anfangs Juli
in Scene gehen In London bildet sich ein Komitee um
Anstalten sür eine würdige Feier des hundertsten Jahrestages
der Geburt Lord Byron s im Januar 1888 zu treffen In
Braunschweig ist ein Verein entstanden welcher dem Herzog
Friedrich Wilhelm bei Quatrebas ein Denkmal setzen will
eine Anregung dazu ist schon früher gegeben worden Für
das Wallner Theater ist Herr Hanno der begabte Komiker
der eben im Nnllerl neben Schweighofer durch die glänzende
Durchführung einer Hospaner schen Rolle so viel Beifall fand
engagirt worden Einer der fruchtbarsten Pariser Lust
spiel Dichter ist schwer vom Schicksal heimgesucht worden
Alfred Hennequin der Verfasser so vieler lustiger Stücke der
Dichter der übermüthigen Rosa Dominos ist am Freitag in
ein Irrenhaus überführt worden Und zu derselben Zeit sah
man sich genöthigt auch seine Gattin dort unterzubringen
Alfred Hennequin hat aber nicht nur Spuren von Wahnsinn
gezeigt der Aermste ist auch von totaler Erblindung bedroht

Als nächste Novität im Deutschen Theater in Berlin ist
Die Liebes Botschast Lustspiel in vier Aufzügen von Albin

Rheinisch bestimmt Das Stück spielt in der diplomatischen
Welt der Schauplatz der Handlung ist nach Petersburg verlegt

sDer Schelm von Bergen j In Paris macht gegen
wärtig wie der Wiener Allgem Ztg geschrieben wird nach
folgende Begebenheit Sensation Bei einem großen Masken
feste das im Salon der Prinzessin M stattfand erschien auch
ein mittelgroßer Herr mit Gesichtslarve im Kostüm eines Jn
quisttionsknechtes der sich gegen die Mehrzahl der Damen

des Vortrittes erschien der gesammte Inhalt der Extra
post in der Weinstube Es folgten nun die üblichen
Vorstellungen seitens des Herrn Bürgermeisters Klein
michel Herr Major von Rohnen Herr Hauptmann
Rüville Herr Jntendanturrath Wiefebcck daun vic
versa die Namen der Herren vom Stammtisch und man
setzte sich Ein Gespräch war rasch in Gang gebracht
zunächst über das Unangenehme einer längeren Fahrt
im Wagen bei so schlechtem Wetter dann bemerkte der
Major daß diese Unbequemlichkeit bald ein überwundener
Standpunkt sein werde denn der Bau einer Eisenbahn von
Reicha zum Anschluß an die Station Z sei beschlossene
Sache wie er gestern vom Herrn Kriegsminister selbst
vernommen habe und endlich kam man auf die bren
nende Tagesfrage auf die Verlegung eines Truppentheils
nach Reicha

Aber meine Herren was wollen Sie trinken fragte
schon wiederholt der Bürgermeister Eine Weinstube wie
diese das heißt ein Keller wie der hier unter unseren
Füßen wird selbst in der Residenz schwerlich zu finden
sein

Desto besser erwiderte der Major Wir sind im
Allgemeinen nicht gerade sehr erbaut davon daß uns das
Loos der Versetzung getroffen hat und werden um so
mehr über jeden Vorzug ersreut sein der die neue Garni
son uns angenehm machen kann

Nun meinte der Justizrath neben welchem der Offi
zier saß dann empfehle ich Ihnen gleich etwas Vorzüg
liches diesen Rüdesheimer Berg Er kann Ihnen viel
leicht als Lethe dienen und bietet außerdem noch den
Vortheil besser zu schmecken als abgestandenes Wasser

Der Major lachte Ein vortrefflicher Wein ist aller
dings ein besonders kräftiger Magnet in der Residenz
wurden wir nicht verwöhnt Ich glaube aber kaum daß
er allein genügen wird meinen jungen Herren das ver
lorene Paradies vergessen zu lassen

Oh sagte Herr Markart wir haben hier auch
höhere Genüsse wir haben einen Klub wo getanzt wird
wir haben eine Loge wo getanzt wird und an hübschen
Damen ist kein Mangel im Gegentheil

Und für leibliche Genüsse jeder Art ist gleichfalls ge
sorgt fiel Herr Stange ein echte Havanna Cigarren
zum Beispiel giebt es hier viel besser und preiswürdiger
als in der Residenz ich besitze ein gut assortirtes
Lager und bin sehr gern

Lassen Sie doch die Herren erst ein Glas Wein in
Ruhe trinken schalt der Justizrath der sich über die
Krämerseelen ärgerte hübsche Damen und echte Havanna
Cigarren empfehlen sich von selbst Aber unsern treff
lichen Wirth müssen Sie kennen lernen den Hüter der
Tugend seiner Weine und nun wollen wir auf ein fröh
liches Zusammenleben anstoßen

Aber Herr Stadtrath Carstens war verschwunden und
auf wiederholtes Klingeln vom Honorationentisch erschien
der Küfer und führte die Bestellungen aus

Wie heißt der Besitzer dieser Weinstube fragte der
Hauptmann Rüville nachdem er gekostet hatte Der
Wein ist wahrhaftig exquisit zu nennen so etwas hier zu
finden habe ich nicht erwartet

Er ist ein wenig Sonderling das heißt der Herr
Carstens berichtete der Bürgermeister er ist zumal
gegen jede Neuerung eingenommen und die Verlegung
einer Garnison nach hier wird ihn nicht sehr angenehm
berührt haben

So ist s bestätigte der Justizrath Carstens ist
ein sehr wohlhabender Mann steht schon lange aus dem

große Vertraulichkeiten herausnahm ihnen Küsse raubte und
kühne Liebkosungen wagte Endlich ward es einer jungen
Schauspielerin die sich gleichfalls unter den Gästen befand zu
arg sie schlich leise an den Mann heran löste die Bändchen
seiner Larve diese fiel zu Boden und die vor Entsetzen sprach
lose Gesellschaft sah die bekannten Gesichtszüge des Pariser
Scharfrichters Deibler vor sich Dieser verließ selbstverständ
lich als er sich erkannt sah sofort den Saal er war im Be
sitze einer giltigen Einladungskarte die ihm wie es scheint
eine der Hausfrau feindliche hohe Dame verschafft hatte

Am siebenjährigen Kriege kam so wird erzählt
ein preußischer Husaren Major sammt seiner Schwadron

auf einem Streifzuge in einen fränkischen Gutshof Er ließ
sich einquartieren Sein Zimmer hatte die Aussicht nach dem
Hofe In der Mirte desselben war ein Ziehbrunnen und dicht
neben demselben eine bewegliche hölzerne Puppe Luther vor
stellend Wenn Jemand den Wassereimer hinaufwand schien
es als müsse die Figur hilfreiche Hand leisten indem sie als
dann die Arme bewegte und sich possirlich bald aufwärts
bald niederbeugte welches Alles durch eine angebrachte einfache
Maschinerie leicht hervorgebracht wurde Das verdroß den
Kriegsmann Er ließ den Hausherrn kommen und fragte

Wie lange hilft Euch Luther das Wasser hinaufziehen
An die zwanzig Jahr antwortete nichts Arges vermuthend

Jener Nun gut fuhr der Schnurrbart fort was habt
Ihr diesem tüchtigen Arbeiter für Lohn gegeben Keinen
lachte der Hausherr Ei das ist unbillig entgegnete der
Major jeder Knecht ist seines Lohnes werth und für einen
halben Gulden hätte Euch Freuud Luther wahrhaftig keinen
Tag das Wasser schöpfen helfen Doch ich will billig sein und
mit Euch Erbarmen haben Also von dem Tage an wo Lu
ther von Euch an den Brunnen gestellt wurde bis heut kas
sire ich sür jede vierundzwanzig Stunden einen halben Gulden
ein und werde für die Ablieferung an den rechten Mann sor
gen Marsch fort nach dem Geldkasten Der Wirth kannte
die Festigkeit preußischer Anforderungen folgte rechnete die
Summe aus die sich hoch genug belief erhielt als er flehend
um Verminderung dem ehrlichen Major wieder nahte einigen
Ablaß mußte aber viel Dukaten und Silbermünzen in die be
reit gehaltenen leeren Geldsäcke schütte so daß der Major sei
nen Husaren reichlich von dem zutheilen konnte was Luther
dem Gute verdient hatte Der Gutsbesitzer soll bald darauf
die kostbare Puppe weggenommen und verbrannt haben

sDie tapferen Frauen von Granagliane j Aus
dem Orte Granagliane m der Nähe von Bologna wird fol
gender tragikomischer Vorfall gemeldet Während der letzten
Gemeinderathssitzung stürzte eine Schaar von Frauen in den

Punkte sein Geschäft zu schließen und hat diese Absicht
erst vorhin ganz direkt ausgesprochen als er die Verlegung
des Bataillons nach hier erfuhr Im Uebrigen ist er
der rechtschaffenste Mensch und ich lasse nichts auf ihn
kommen

Carstens fragte der Major Mein Gott den
Namen muß ich schon gehört haben sogar ganz kürz
lich erst

Fortsetzung folgt
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Sitzung am Donnerstag den 25 März cr Nachmittag
5 Uhr im Eheschließungszimmer

Sparkassengebäude
Tagesordnung

1 Prüfung des Kämmerei Etats pro 1886/87 Aus
gabe it V und X

2 Nachbewilligung auf it V 2 xo8 10 des
Kämmerei Etats pro 1885/86

3 Bewilligung auf it II 1
4 Nachbeivilligung auf M XII
5 Nachbewilligung auf it V L 2 xos 23
6 Prüfung des Etats der städtischen Wittwen und

Waifenkasse pro 1886/87
7 Prüfung der Gasanstalt pro 1886/87
8 Pensionirung eines Beamten
9 Anstellung eines Beamten

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Städtischer Kehrverein j Im Restaurant zum

Luftdichten Schneider hatten sich gestern Abend unter
Vorsitz des Herrn Maurermeisters Hildebrandt die
Vorstände des hiesigen Hsus und Grundbesitzer Vereins
sowie die Delegirten der kommunalen Wahlbezirksvereine
zu einer gemeinschaftlichen Sitzung zusammengefunden um
über die Motive für eine an die städtischen Behörden zu
richtende Petition betreffs der Uebernahme des Kehrwesens
an die Stadt schlüssig zu werden Zunächst wurden die
in vielen größeren Städten wie Berlin Breslau Braun
schweig u s w eingeführten und gut funktionirenden
Kehrinstitute einer eingehenden Besprechung unterzogen
und an der Hand statistischen Materials zahlenmäßig
nachgewiesen daß je länger solche Institute bestehen die
selben immer mehr gewürdigt werden und weniger Kosten
verursachen Man war allgemein der Ansicht daß jenes
neue Institut anzustreben sei schon aus sanitären Rück
sichten Es wurden aber auch Bedenken laut aber schließlich
stimmten sämmtliche Anwesende für die Uebernahme des
Straßenkehrwefens durch die Stadt

sFrauen Jndustrie Schule j Die diesjährige
öffentliche Ausstellung unserer Frauen Industrie Schule
wird den 28 29 und 30 März stattfinden Wie all
jährlich werden auch dieses Mal Flick Stopf und Nähe
arbeiten sowie Gegenstände der Wäschesabrikatisn der
Schneiderei des Putzfaches zc ausgestellt sein Den
Schwerpunkt der Ausstellung wird jedoch die Knnsthand
arbeit bilden und die Damenwelt schon deshalb besonders
interessiren weil dieses Fach erst seit einem Jahre an
hiesiger Schule eingesührt ist

sDer Hallesche Radsahrer Klub veranstaltet
am 3 April im Hofjäger zum Besten der Halleschen

Sitzungssaal um gegen die Verzögerung des Ausbaues der Straße
von Lustrolo nach Camanna zu protestiren Die erzürnten
Frauen schlugen die Fenster ein hoben die Thüren aus den
Angeln zertrümmerten Bänke und Stühle und prügelten
schließlich den Bürgermeister und die Gemeinderäthe welche
nach kurzer erfolgloser Gegenwehr die Flucht ergriffen Der
Polizei gelang es erst nach langen Anstrengungen die Ruhe
wieder herzustellen

Ols der bekannte märkische Ritter Dietrich von
Quitzowj nach langer Fehde im Jahre 1404 sich wieder mit
der Stadt Berlin befreundet hatte wurde ihm zu Ehren ein
prächtiges Ballfest im dortigen Rathhause gegeben Zu diesem
wurden auch Qmtzow s Freunde und Genossen eingeladen
Große Schmausereien wurden veranstaltet und dabei viel köst
licher Wein getrunken wie es nach dem Deutschen Adels
blatt in dem alten Berichte heißt Bis zum Morgen tanzten
die Herren mit den schönen Damen und wurden dann mit
Laternen Fackeln und Gesängen und anderen Freudenspielen
in ihre Herbergen geleitet Wie tanzlustig die Herrschaften
auf diesem Ballfeste waren dafür spricht der alte Bericht
der die verschiedenen Tanzarten schildert die damals Mode
waren Da gab es einen Zwölfmonatstanz bei welchem die
Paare durch verschiedene Bewegungen das Ab und Zunahmen
des Mondes und das Kommen und Schwinden der Jahres
zeiten symbolisch ausdrückten Sehr beliebt war auch der
Todteutanz wobei ein Tänzer niederfiel und den Todten

spielte während er von allen Damen im Vorbeischreiten ge
küßt wurde Zuweilen übernahm auch eine Jungfrau die
Stelle des Verstorbenen und ließ sich zur Abwechselung von
den Herren küssen Der polnische Tanz bestand nach dieser
Beschreibung in großen Reverenzen lieblichem Neigen des
Kopfes mit Kippen und Wippen des Leibes und war
muthmaßlich der Polonaise sehr ähnlich während der Schmoller
das Schmollen und die Versöhnung der Verliebten darstellte
Das Zäunen scheint Aehnlichkeit mit unserer bereits veral
teten Eecossaise gehabt zu haben und der Drehtanz scheint
unser gewöhnlicher Walzer mit entsprechenden Modifikationen
gewesen zu sein

sUeber ein Leckermaul von Baummarder berich
tet die naturwissenschaftliche Zeitschrift Isis Der Pächter
des Thalgutes bei Nefteubach fand bei der Besichtigung seines
Bienenstandes zu Mitte Februar einen Korb ausgerissen fast
alle Bienen todt am Boden und vom Honig ein gutes Theil
verschwunden in der Ecke des Korbes regte sich ein dunkel
haariges Thier ein Baummarder der dann mit einem
Stock erschlagen wurde Nach dem fehlenden Honig zu schlie
ßen hatte er mehrere Tage hindurch demselben zugesprochen



Ferien Kolonien ein Gala Velocipeden Kostüm Reitsest bei
dem der Leipziger Radfahrer Klub sowie die Gesammt
Kapelle des Mageburgischen Füsilier Regiments No 36
mitwirken werden Des wohlthätigen Zweckes wegen und
weil die Vorführungen des Radfahrer Klubs sich stets
großen Beifall zu erfreuen hatten machen wir schon heute
aus das Bevorstehen jenes Festes aufmerksam

Jnterims Stadttheater Die gestrige Benefiz
Vorstellung für Frau Treptow hatte trotz der begreif
lichen Konsequenzen der nationalen Festfeier am Tage
zuvor das Haus ganz annehmbar gefüllt welches die ge
schätzte Künstlerin bei ihrem ersten Auftreten aufs Leb
hafteste begrüßte Die Grille welche zu dieser Vor
stellung gewählt worden war übt noch immer ihre Wir
kung aber die Grillen welche vor ein paar Dezennien
in namhafter Zahl vorhanden waren sind recht selten
geworden Frau Treptow hatte in Frl Theile vom
Stsdttheater zu Magdeburg eine Grille gewonnen welche
das wilde Aschenbrödel der alten Fadet sehr keck und
frifch charakterisirte Wenn Fanchon weise wie ein Phi
losoph redet so hat hierfür die Birch Pfeiffer aufzukom
men wenn aber dieselbe Fanchon mit der Zunge einer in
den Salons der feinen Gesellschaft heimischen jungen Dame
plaudert so steht dies doch in einem gar zu grellen Wider
spruch mit ihren zerrissenen Strümpfen und ihren Holz
pantoffeln nein solch glatter und korrekter Zungengalopp
wie ihn Frl Theile anwandte schien uns doch in gar zu star
kem Kontraste mit den gegebenen Verhältnissen zu stehen
Im Uebrigen hat die geschätzte Künstlerin nicht nur uns
sondern was ihr jedenfalls weit werthvoller sein wird
auch dem Hause sehr gefallen welches sie mit wiederholtem
Beifall ehrte Von Frau Treptow sind wir gewohnt
daß sie jede Rolle mag dieselbe ihrer Individualität noch
so unbequem sein über dem Wasser zu halten versteht
und so wurde sie auch mit der Parthie der alten Fadet
fertig obfchon ihr dieselbe jedenfalls sehr ungünstig liegt
Die Zwillingsbrüder fanden in den Herren Pit tschau
und Sachs eine recht gute Vertretung und von Frl
Peroni als Mutter Barbeaud können wir nur wie
derholen was wir über ihre Darstellung der alten Bur
gerliese im Meineidbauer gesagt haben Die Volks
scenen waren recht geschmackvoll arrangirt und wurden
mit großer Lebendigkeit aufgenommen

sHerr Professor Dr Hitzig hält morgen Don
nerstag Abends 6 Uhr zum Besten des hiesigen Frauen
Vereins für Armen und Krankenpflege im Volksschulsaale
einen öffentlichen Vortrag über Das Materielle der
Seele

Bei der gestrigen Stellung der Militärpflichtigen in
Giebichenstein wurde wieder einer derselben wegen unge
bührlichen Betragens c verhaftet

Schuttabladeplätze Die vom Haus und Grund
besitzer Verein ausgehende Anregung über Errichtung
öffentlicher Schuttabladeplätze hat bekanntlich beim Magi
strat willkommene Aufnahme gefunden In Folge öffent
licher Aufforderung sind bis jetzt 3 Offerten eingegangen
Zunächst offerirte die im Passendorfer Flur belegene
Hampke sche Ziegelei ihre Wiese zu diesem Zwecke auf der
ausgegrabene Stellen auszufüllen sind gratis an ferner
ebenso die dem Brnckdors Nietlebener Bergbauverein gehörige
Grube Alwine hinter der Raffinerie Auch ist die Auf
füllung der vor dem Klausthor belegenen dem Amtmann
Bartels gehörigen sogenannten Sandwiese in Aussicht ge
stellt Eine Kommission hat jene Abladeplätze in Augen
schein genommen und wird auch später eingehende Offerten
prüfen und danach ihre Maßnahmen treffen

jDer erste Frühlingsbote ist erschienen In den
nach Süden gelegenen Vorgärten einiger Häuser am Mühl
wege schaut das Schneeglöckchen endlich schüchtern heraus
aus der so lange in das Schneetuch gehüllten Mutter
Erde den Reigen eröffnend aller der duftenden oder pran
genden Kinder der Flora des anbrechenden Frühlings
Der warme niederträufelnde Regen hat auch die Brust der

Vögel mit Frühlingsahnen erfüllt und so hörten wir gestern
den frohen Ruf der Amsel und den jubilirenden Schlag
des Finken

sSchöffengerichts Sitzung vom 23 März
Der Zimmermann Otto Steinbach aus Ammendorf war
der Entwendung eines Paar Tauben dem Handelsmann
Finz daselbst gehörig beschuldigt St räumte auch die
Aneignung insofern ein als er zugab die Tauben als
sie in seinen Taubenschlag gekommen seien durch Zumachen
desselben gefangen zu haben er habe dies aber nnr aus
Unsinn und nicht in der Absicht gethan die Vögel be

halten zu wollen die er auch dem Eigenthümer zurück
gegeben hat Da der Angeklagte zur Zeit der That noch
nicht 18 Jahre alt gewesen ist kam er unter Berücksich
tigung aller erwähnten Umstände bloß mit einem Ver
weis davon

Der mehrfach vorbestrafte Arbeiter F W Dießner
hier stand wegen Beleidigung und vorsätzlicher körperlicher
Mißhandlung des Polizei Sergeanten Horn unter Anklage
Am 1 Februar hat er dem Beamten welcher auf der
Suche nach den beiden Leipziger Raubmördern begriffen
war in Eberhardt s Viktualienkeller in Gegenwart meh
rerer Personen vorgeworfen daß derselbe srüher einmal
betrunken gewesen sei und als ihn der p Horn deswegen
um Zurücknahme dieser Beleidigung ersuchte dessen linke
Hand vom Tische geschlagen wodurch der kleine Finger
verletzt wurde Die Strafe lautete für beide Vergehen
ans 3 Wochen Gefängniß auch ward dem Beamten Publi
kationsbcfugniß wegen öffentlicher Beleidigung zuerkannt

Wegen eines vor vier Jahren im Frühjahr begangenen
Diebstahls hatte sich der Arbeiter Hugo Bachmann aus
Cröllwitz zu verantworten Er war geständig damals
beim Arbeiten im Psälzer Schießgraben eine den Herren
Schubarth k Geppert in Giebichenstein gehörige Karre
sich angeeignet und für 4 Mark verkauft zu haben Zu
seiner Entschuldigung sührte der Angeklagte an daß er
bisher sich nie etwas habe zu Schulden kommen lasse
und namentlich ohne irgend eine Bestrafung seine Mili
tärzeit durchgemacht nur in gegenwärtigem Falle habe er

Pech gehabt und sei hineingefallen weil er betrunken
gewesen wäre Die Strafe ward gelind auf 3 Tage Ge
fängniß festgesetzt

Eines Funddiebstahls hatte sich der polnische Arbeiter
Michael Poewlowski am 14 Februar dadurch schuldig
gemocht daß er ein seinem Stubengenossen und Lands
mann Arbeiter Kurda gehöriges Portemonnaie mit 7,52
Mark welches dieser im Zustand der Trunkenheit in der
von ihnen bewohnten Stube verloren sich angeeignet
Der Angeklagte ward zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt
diese Strafe aber durch 13 Tage erlittene Untersuchungs
haft als verbüßt erachtet

Der Dienstknecht F Eduard Müller aus Delitzsch
ward wegen qualifizirter Körperverletzung ohne Annahme
mildernder Umstände zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt
Er hatte am 21 Dezember auf der Chaussee bei Diemitz
den ihm entgegenkommenden Metalldreher Franz Leuschner
mit einem umgekehrten Peitschenstiel gefährlichem Werk
zeug über den Kopf und Arm geschlagen daß der Miß
handelte erhebliche Verletzungen erlitten Zuerst auge
griffen und in Nothwehr gewesen zu sein wie der Ange
klagte behauptete konnte nicht als erwiesen angenommen
werden sondern nur daß er von p Leuschner gereizt
worden und dies kam bei Abmessung der Strafe mildernd
in Betracht

Der Handelsmann Wilh Leh mann aus Giebichen
stein vielfach vorbestraft ward wegen vorsätzlicher und
gewaltsamer Befreiung eines Gefangenen zu 6 Wochen
Gefängniß verurtheilt Er hatte am Abend des 26 Ja
nuar eine vom Polizeisergeanten Tauhnitz verhaftete
Frauensperson zweimal durch Wegstoßen des Beamten
aus dessen Gewahrsam befreit was dann ebenfalls feine
Verhaftung zur Folge gehabt

Wegen Hausfriedensbruchs begangen am 1 Februar
auf einem Neubau des Bauunternehmers Klepzig hier

Fanny Lewald
Zur Feier ihres 75 Geburtstages 24 März 1811

von Pederzaui Weber
Schluß

Die goldene Frucht dieses neuen geistigen Lebens das
ihr nicht allein die reale Welt des Schönen erschloß son
dern sie auch an der Hand des philosophischen und ästhe
tisch hochgebildeten Gatren in das klassische Alterthum
führte waren das Italienische Bilderbuch Reisetage
buch u a m Hier offenbarte sie ihr produktives Ta
lent durch lebenswahre Schilderungen scharfgeistige Beo
bachtungen und Reflexionen die den Adel einer großen
Seele wiederspiegelten

Die Reiseschriften Fanny Lewald s sind mustergültig und
zahlen zu oen vorzüglichsten Arbeiten dieser literarischen
Gattung

Der weit bedeutendere Werth ihrer Schriften liegt aber
auf sozialem Gebiet

Sie war die Erste welche die Frauenfrage die heute
die Gesellschaft in Auf und Anregung versetzt in die Arena
der Publizistik gezogen hat

In ihren Briefen für und wider die Frauen entwickelt
sie ihre Ideen für die Erhebung ihres Geschlechtes aus
der Tiefe der geistigen Apathie in der es bis zur Stunde
gesessen hatte Diese Briefe sind eine Art Evangelium sür
die Frauenemanzipation

Gestützt auf ein Wort Lessing s Ich glaube nimmer
mehr daß man die Schönheiten eines Schriftstellers in
ihr gehöriges Licht setzen kann ohne zugleich das was
uns anstößig zu sein scheint anzuführen darf ich es offen
aussprechen daß die Forderungen welche Fanny Lewald

in ihrer Lebensgeschichte und den erwähnten Briefen für
und wider die Frauen wie ein Apostel verkündet nicht
meine und wie ich erfahren habe auch nicht die von sehr
vielen Männern die seit Jahren der Frauenfrage ihre
volle Sympathie und literarische Thätigkeit zuwendeten
Zustimmung haben Vor Allem nicht das Postulat daß
die Frau welche dieselben staatlichen Pflichten wie der
Mann erfüllt auch dieselben Rechte verlangen soll Wir
bekennen uns aus ganzer Seele zu den Gedanken Gntzkow s

Was mich stört ist die Verrückung der Schranken zwi
schen Haus und Welt die Abnahme jenes Zaubers den
die Menschheit seit Jahrtausenden im zurückgezogenen Le
ben der Frauen gefunden hat Das Herüberschleppen dessen
was das eigentliche Interesse der Frauen nur sein kann
des Gefühls und Gattungslebens in den Staub der All
täglichkeit die Abstumpfung der keuschen Lieblichkeit und
Grazie des Weibes die noch selbst im häßlichsten Frauen
bild seelisch zu finden ist

Trotzdem muß Jeder dem die endliche Lösung der Frauen
frage warm und wahr am Herzen liegt Fanny Lewald
die das erste erlösende Wort zur ethischen Erhebung ihres
Geschlechtes gerufen und ein tapferer Anwalt desselben ge
wesen ist seine vollste Anerkennung zollen Und dies um
so rückhaltsloser als sie trotz ihrer Emanzipationslehren
die vielfach nicht verstanden und übel gedeutet worden sind
uns das Bild einer echten und rechten deutschen Hausfrau
bietet die im stillen Kreise ihrer Familie selbstlos und leuch
tend die Pflichten edler Weiblichkeit erfüllt hat

Ihre Häuslichkeit war die Heimstätte eines stillseligen
Glückes für den Gatten und dessen Kinder aus erster Ehe
dessen Schöpferin sie gewesen ist und bis zur Stunde ein
gastliches Asyl in dem die bedeutendsten Geister unserer

ward der Arbeiter Franz Jäntsch hier zu 1 Woche Ge
fängniß verurtheilt Widerrechtliches Eindringen und
Nichtbefolgen der an ihn ergangenen Aufforderung zum
Verlassen des Grundstücks war erwiesen

Wegen unberechtigten Jagens angeklagt war der Schä
fer und Nachtwächter Franz Kinne zü Mötzlich beschul
digt im vorigen Herbst in dortiger Flur an zwei ausein
ander folgenden Tagen 2 Hasen gefangen zu haben Die
Aneignung gestand der Angeklagte ein gab aber an den
einen Hasen der angeschossen gewesen in todtem Zustande
gesunden und den zweiten in einer Schlinge erwischt je
doch keineswegs das Wild jagdmäßig erlangt zu haben
Hiernach ward nur Unterschlagung in zwei Fällen als
erwiesen angenommen und der Angeklagte zu 2l Mark
Geldstrafe ev 4 Tagen Gefängniß verurtheilt

Der Restaurateur K H Wilh Schaaf hier stand we
gen Betrugs unter Anklage beschuldigt im November v I
den Jnstrnmentenmacher Herm Müller hier um 2 Klari
netten 108 Mk werth betrogen zu haben indem er dem
Genannten vorspiegelte die Instrumente für einen Bekann
ten besorgen zu sollen um selbige dadurch auf Kredit zu
erhalten c Müller nämlich würde ihm andernfalls wenn
Schaaf allein sür sich den Kauf auf Kredit beansprucht
hätte die Klarinetten nicht verabfolgt haben Der Be
kannte des Schaaf sein Kousin soll Musiker fein und ihm
will der Angeklagte die Instrumente nach Apolda über
bracht aber selbige mangels Zahlung an sich behalten haben
Den zc Müller hat er mehrfach wegen geforderter Zah
lung vertröstet bis dieser gemerkt daß die Sache mit dem
Bekannten nicht richtig sein mochte worauf allerdings Sch
sich zur Zurückgabe der Klarinetten bereit erklärt Müller
aber selbige verweigert hat weil er gebrauchte Instrumente
nicht zurücknehmen wollte Bezahlnng hat Müller aber
auch nicht trotz Zahlungsbefehls erlangen können und zc
Schaaf gab heute zwar an die Klarinetten noch zu be
sitzen weigerte sich aber den Ausbewahrungsort zu nennen
und ging auch nicht daraus ein die Instrumente unbescha
det seines Eigenthumsrechts an denselben zur Stelle schas
sen zu lassen Hiernach nahm die Kgl Staatsanwaltschaft
an daß der Angeklagte die Klarinetten jedenfalls versetzt
oder verkauft habe wonach also Thatbestand des Betrugs
vollkommen erwiesen da anzunehmen war daß Schaas die
Jnstrumenle für sich gekauft unter Vorspiegelung der falschen
Thatsache ein Bekannter habe die Klarinetten durch ihn
besorgen lassen wollen Strafantrag und Urtheil lautete
auf 14 Tage Gefängniß

Unglücks fälle Der Schuhmachermeister Weber
aus Ammendorf zog sich gestern eine bedenkliche Verletzung
des rechten Beines dadurch zu daß ihm in Folge eines
Fehlschlages beim Zurichten eines Holzstückes die Schneide
des Beiles in das Fleisch eindrang Nachdem sich der
Mann von Planena aus wo sich der Unfall ereignete
noch bis zu seiner Wohnung geschleppt brachte man ihn
zum Zweck seiner Aufnahme nach der hiesigen Klinik
In diese Anstalt mußte ferner gestern der Flcischergeselle
Happatsch von hier aufgenommen werden der sich durch
dem Kessel entströmendes heißes Wasser am linken Unter
schenkel erhebliche Brandwunden zugezogen hatte Der
Kesselschmied Gebe wurde beim Zuschlagen von einem
Hammer getroffen und erlitt eine schwere Quetschung des
linken Zeigefingers die klinische Behandlung erforderte

Die unverehelichte Kniebsch aus Besen stürzte gestern,
als sie Heu von dem Boden herabholen wollte von der
Leiter so unglücklich herab daß sie einen Bruch des
rechten Vorderarmes davontrug und deshalb ebenfalls
nach der königl Klinik gebracht werden mußte

Polizei Nachrichten Am 20 ds Mts wurde
dem Zimmermann Schatz Merseburgerstraße 26 eine sil
berne Cylinderuhr mit gedrehter Kette gestohlen Der
Diebstahl scheint von einem Schlafburschen welcher noch
an demselben Tage verschwunden ist ausgeführt worden
zu sein Derselbe hat sich vermuthlich nach Leipzig be
geben Am Abend des 22 ds Mts wurde einem
jungen Kaufmanne aus Waldsassen in Bayern von einer

Zeit n A Auerbach Spielhagen v Bülow der Maler
Gustav Richter Liszt und die kunstsinnigen Fürsten vorr
Meiningen und Weimar herbergten In ihrem Salon in
Berlin hat das Kallon kai Agathon der Griechen das
Schöne und Gute einen Tempel gefunden wo ihm das
ewige Feuer eines intelligenten Kult s lodert

Wenn wir das geistige Bild von Fanny Lewald als Schrift
stellerin und Frau mit einem Blick überschauen und nach
einem Worte suchen das so ganz und Alles sagend den
tiefinnersten Werth ihrer Erscheinung die Signatur ihres
Wesens ausspricht so drängt sich uns unwiderstehlich der
Spruch in Seele und Feder den I J Rousseau zur De
vise seines Lebens gewählt hat Vitaiu imxsnäorö verv

Das ganze Leben von Fanny Lewald war dem Dienste
der Wahrheit geweiht

Weil ich die Wahrheit suchte und die Wahrheit über
Alles schätzte wo ich sie erkannt zu haben glaubte nahm
ich mir vor ihr in keiner Zeile und mit keinem Worte
jemals abtrünnig zu werden und wie groß oder gering
mein Einfluß jemals werden könnte ihn nie anders als
im Dienste desjenigen zu verwenden was mir Schönheit
Freiheit und Wahrheit hieß So lautet ihr Bekenntniß
im Buch der Lebensgeschichte

In diesem Kult des Wahren lagen die starken Wurzeln
ihres Werthes als Dichterin getragen von diesem heiligen
Streben hat Fanny Lewald Gediegenes und auf fozialem
Gebiete Bleibendes geschaffen Wir begrüßen darum die
greise Schriftstellerin an ihrem 75 Gebutsfeste mit den
Liederworten einer ihr geistesverwandten Genossin im Hain
Apollo s Betty Paoli die da singt
Strebst Du dem Höchsten nach wird Höchstes Dir gelingen
Denn was Du denken kannst das kannst Du auch vollbringen



Frauensperson auf der Magdeburgerstraße ein Porte
monnaie aus der Rocktasche gestohlen in welchem sich
außer eineni Gepäckschein der Thüringer Eisenbahn ein
Geldbetrag von über 89 Mark befand Immerhin konnte
der Bestohleue noch von Glück sagen denn er hatte noch
kurz zuvor 200 Mark mehr im Portemonnaie die er
jedoch an die Fabrik in Waldsassen für welche er reist
abgesandt hatte Allerdings war er nun jeden Geldes
bar und da er hier fremd ist genöthigt seine Taschen
uhr vorläufig zum Versatz zu bringen Dem Kaufmann
Wilhelm K ranig Neue Promenade 15 wurde gestern
Vormittag aus seinem Hausflur ein daselbst ausgehängtes
Lederschild gestohlen Der Dieb hatte dieses bei einem
Schuhmachermeister in der Leipzigerstraße zum Verkauf
bringen wollen doch schöpfte der Mann Verdacht daß es
gestohlen sei umsomehr als die Firma Lederhandlung
darauf zu lesen war Er nahm das Lederstück auch an
beorderte jedoch den Unbekannten Mittags zur Empfang
nahme seines Geldes wieder zu kommen Inzwischen hatte
der Schuhmachcrmeister ermittelt daß das Leder gestohlen
doch kam der Dieb nicht wieder

Aus dem Leserkreise
Von Frauenhand erhalten wir die folgende Zuschrift

Halle 23 /3 86
Geehrter Herr Redakteur

Windigen Sie folgende Zeilen der Aufnahme in Ihre
geschätzte Zeitung

In Nr 69 vom 23 März befindet sich ein Bericht
betreffend eine Former Versammlung in der Moritzburg
Dieselbe bringt Uebelstände zur Sprache die freilich vor
handen sind aber nicht da entspringen wo sie der Herr
Former Fritz hinstellt Als ältestes von acht lcbenden
Kindern eines Fabrikarbeiters und als jetzige Fabrikar
beitersfrau möchte ich mir wohl ein anderes Urtheil er
lauben Wenn Herr Fritz sagt Bei einer Arbeitszeit
von 6 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends lernen die Kinder
ihren Vater nicht von einem Onkel unterscheiden so ist
dies einfach nicht wahr 2 denn trotzdem mein Vater in
den fünfziger Jahren früh um 5 Uhr anfangen und ge
wöhnlich bis 7 Uhr Abends arbeiten mußte wenn nöthig
auch bis 10 Uhr derselbe außerdem von und nach der
Fabrik einen Weg von je Stunden zurückzulegen hatte
so habe ich doch nie von meinen jüngeren Geschwistern
eine Verwechselung des Vaters mit einem Onkel wahr
genommen auch vom halbjährigen nicht Derselbe
kam aber auch von der Fabrik direkt zu Hause und saß
nicht bis Mitternacht in Restaurationen wie das jetzt
Mode ist und bis zum Exzeß betrieben wird so daß es
schließlich Erwachsenen schwer fällt den Gatten und Vater
zu erkennen Ich glaube aus den Herzen vieler meiner
Mitschwestern zu sprechen

Ueber Akkord habe ich wohl nicht das Verständniß
jedoch das weiß ich wenn mein von mir verehrter Vater
das Glück hatte in Akkord zu arbeiten derselbe einen er
klecklichen Ueberschuß hatte und zu Hause brachte ohne
über Schinderei zu klagen

Hochachtungsvoll

G MM Entschuldigen Sie freundlichst meine flüchtige
Schrift die Kinder schreien

Anmerkung der Redaktion Nicht Herr Fritz hat so gesagt
sondern wie es in jenem Berichte heißt noch ein Redner

Doch es ist wenigstens etwas Wahres daran denn junge
Kinder gehören um 7 Uhr Abends ins Bett besonders im
Winter

Nassael Ausstellung im städtischen Museum
1

Unsere Zeit leistet auf dem Gebiet der Kunstgeschichte
besonders hervorragendes in Spezialsorschungen und diesen
entsprechend in Spezial Sammlungen und Ausstellungen
Ein höherer Vorwurf für solche Zwecke als das Wirken
Raffaels kann nicht gefunden werden und über ihn
allein ist bereits eine ganze Bibliothek geschrieben worden
In ihm offenbart sich das Höchste das einem menschlichen
Genius verliehen worden ist An Hoheit des Geistes
Zartheit der Empfindung an Reichthum der Phantasie
ist ihm kein Anderer gleich gekommen

Hier haben wir nun in 600 Darstellungen in Photo
graphie Lichtdruck u A eine Uebersicht seines gesammten
Schaffens zu deren Zusammenbringen aus vielen Ländern
und Städten ein nicht geringer Fleiß gehört hat Aber
wir sehen nicht nur die Werke des göttlichen Künstlers
in ihrer fertigen abgerundeten Gestalt sondern wir be
kommen auch einen Einblick in die Entstehung derselben
durch Vorführung der betreffenden Studien und Skizzen
aus den Sammlungen der ganzen Welt Wir sehen auf
diese Weise den Künstler vor unsern Augen wachsen von
seinen Anfängen beim Meister Perugin 0 bis zumZenith
seines Wirkungskreises in Rom wie sehen die uns längst
bekannten und berühmten Werke entstehen aus kleinen mit
der Feder hingeworfenen Skizzen sehen wie der einmal
gefaßte Gedanke plastische Gestaltung gewinnt wie der
Künstler ihn korrigirt und wie endlich die verklärte Kom
position vor uns tritt so wie sie seit Jahrhunderten als
die Offenbarung eines großen Genius verehrt wird In
diesem Sinne ist die Raffael Ausstellung eine Quelle hohen
geistigen Genusses nicht nur für Künstler und engere
Kunstfreunde sondern sür jeden gebildeten Menschen und
Niemand der sich als solcher bekennt sollte die Ausstellung
unbesucht lassen

Die Zusammenstellung der Bilder ist nach zwei Ge
sichtspunkten geschehen einmal nach den Gegenständen und
darin wieder nach der historischen Entstehung Soweit
der Raum es hier zuließ ist auch diese Anordnung in
dem städtischen Museum beibehalten Kataloge welche
käuflich zu haben sind erleichtern die Orientirung Die

Madonnenbilder machen den Anfang dann folgen die
Portraits darauf die Tafel oder Staffeleibilder
verschiedensten Inhalts dann die Fresken und G obelius
und als Schluß die Handzeichnungen

Von den Madonnen der ersten Zeit alsRaffaelnoch
uuter dem Einfluß Perugiuo s stand ist die bedeutendste
ie kleine Oelminiatur mit nur 17 Ctm Durchmesser

Madonna Connestabile genannt das Original hente in
Petersburg Es ist ein Werk in dem sich die Naivetät
und Jugeudfrische des jungen Künstlers in lieblichster
Weise aussprechen Weit höher steigt dann die Bedeutung
der Madonnen aus der Zeit des Florentiner Aufenthalts
von 1504 bis 1508 Hierher gehört die Madonna

el Granduea der Galerie Pitti in Florenz die Ma
Zonna mit dem Stieglitz in den Offizien ebenda in
der letzteren zeigt sich Raffael bereits als größter Meister
in der Darstellung der Kinder Mit wenigen Strichen
ist hier vergl die Oxforder Bleistiftzeichnung Nr 19 die
ganze Weichheit lind Biegsamkeit des kindlichen Körpers
zum Ausdruck gebracht Von besonderem Interesse sind
die zahlreichen Vorstudien zur Madonna im Grünen
der Belvederegalerie in Wien Die Figur der Bkadonna
ist gleich im ersten Entwurf bleibend festgestellt während
Christus und der kleine Johannes alle möglichen Stel
lungen und Wendungen durchmachen müssen bis dem
Künstler der passende Ausdruck gefunden scheint Ver
wandt mit diesem Bilde aber noch edler und vollendeter
in der Auffassung ist die Belle Jardiniere des
Louvre mit ebenso lehrreichen Entwürfen ein Bild
welches Raffael in Rom unvollendet hinterließ und wozu
sein Freund Ghirlandajo den bauschigen die zarte Ge
stalt etwas beeinträchtigenden Mantel malte Als Ab
schluß der Florentiner Periode kann die Madonna mit
dem Baldachin in der Gallerte Pitti genannt werden
eine sogenannte Santo Eonversagione die Madonia mit
vier Heiligen und Engeln darstellend ein Werk welches
den Einfluß Fra Bortolomeo s zeigt ebensallS von
Raffael nicht ganz fertig gemalt sondern von einem
Schüler desselben vollendet

In Rom entstanden dann die Bilder in welchen
namentlich in der zweiten Periode die lebensfrohe Lust
an der Darstellung der glücklichen Mutter mehr einer
ernsten religiösen Auffassung weicht Die Madonna
von Foligno im Vatikan geht in der Komposition auf
das alte Andachtsbild zurück wo der Stifter vor der von
Heiligen umgebenen Madonna kniet Weiter folgt die
Madonna della Sedia der Galerie Pitti eines der
genialsten Werke des Künstlers in der Schönheit der
Figuren und der Abrnndung und Raumvertheilung der
Komposition Immer weiter zur Höhe führen die groß e
heilige Familie welche der Papst für Franz I von
Frankreich malen ließ dann die Perle in Madrid so
genannt weil Philipp IV von Spanien sie als Perle
seiner Sammlung einreihte mit sehr interessanten Vor
studien Nr 80 82 und endlich die Königin aller Ma
donnen die Sistina in Dresden

Provinz und Rachbarstaaten
sVakante geistliche und Lehrersiellen Durch Ver

setzung ihres Inhabers ist die mit einer jährlichen Remunera
tion von 2100 Mk incl 300 Mk MiethSentschädigung ver
bundene etatsmäßige Hütssgeistlichenstelle an der Strafanstalt
zu Lichtenburg vakant geworden Meldungen sind an die Kgl
Regierung in Merseburg oder an das Kgl Konsistorium der
Provinz Sachsen zu richten Die Diakonatstelle in Lieben
werda welche das Minimal Einkommen gewährt wird durch
Versetzung ihres bisherigen Inhabers am 1 April er vakant
Bewerber wollen sich baldigst bei dem Patron Magistrat da
selbst melden Durch Versetzung ihres bisherigen Inhabers
ist die Diakonatstelle an der evangelischen Stadtkirche in Pret
tin vakant Mit der Stelle ist ein Einkommen von 2500 Mk
exel Wohnung und Garten verbunden

Personal Chronik Z Die erledigte evangelische Pfarr
stelle zu Draschwitz in der Diöces Zeitz 1 ist dem bisherigen
Pfarrer in Bonbaden in der Rheinprovinz Hummrich verliehen
worden Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu
Priorau in der Diöces Bitterkeit ist der bisherige Pfarrer in
Mügeln Gotthelf Bernhard Breithaupt berufen und bestätigt
worden

N Station Kukenburg bei Querfurt 23 März Un
sere Bahn ist leider durch das sich n großer Menge ange
sammelte Fluthenwasser an seinen Dämmen verschiedentlich der
artig unterwaschen daß Sonntag Abend der Betrieb einge
stellt werden mußte Zwischen Station Schraplau und unserer
Station Kukenburg hatte sich ein derartiger Strom gebildet
daß an einer Stelle der Damm ungefähr 10 Meter wegge
waschen war das direkt an der Bahn liegende Schulhaus lag
mitten im Wasser Zwischen Obhausen und Querfurt hatte
sich eine noch viel größere Lücke im Bahndamm gebildet da
das gleich einem reißenden Strome anstürzende Wasser einen
Wasserdurchlaß von circa vier Schienenlängen also 35 40 Me
ter Damm unterwaschen und weggespült hatte Selbstverständ
lich wird von Sachverständigen ziemlich scharf geurtheilt daß
die bezüglichen Wasserdurchlässe nicht an geeigneten Stellen
angelegt sind zumal da die Anwohner seiner Zeit beim Bahn
bau die Gefährlichkeit knnd gegeben wenn die Durchlässe nicht
an anderen Punkten angebracht würden Der von Querfurt
Sonntag Abend 8 Uhr 45 Min abgelassene Zug konnte noch
über vorerwähnte schon gefährdete Stelle zwischen Obhauseu
und Querfurt hinwegfahren mußte aber auf freier Strecke
zwischen Kukenburg und Esperstedt liegen bleiben so daß ein
Hilfszug von Oberröblingen requirirt werden mußte Der
selbe konnte jedoch nur bis Schraplau fahren da der Damm
zwischen Esperstedt und Schraplau ebenfalls für unsicher ge
halten töurde Nachdem die Strecke zwischen letzteren beiden
Stationen ausgebessert konnte am Montag srüh der Per
sonenzug bis Esperstedt abgehen bis Mittag wurde die Strecke
bis Obhausen betriebsfähiges zu welcher Station nur auch
heute Dienstag noch der Verkehr stattfinden kann Die zwi
schen Obhausen und Querfurt angerichtete Zerstörung des Dam
mes wird mindestens noch zwei Tage lang den Verkehr bis
Querfurt verhindern Jetzt bläst in Oberröblingen lustig der
Postillon wieder da die Quermrter Post wieder aus ihrem
früheren langgewohnten Wege dahinrasselt

Mücheln 22 März Das gestern so plötzlich eingetre
tene Thauwetter brachte aus den umligeuden Bergen und Fel
dern sehr viel Wasser durch unsere Stadt und war die Geisel
in Folge dessen so angeschwollen wie sie hier noch Niemand
gesehen Mit den angrenzenden Ortschaften GeHüfte Zorbau
und der Zuckerfabrik Stöbnitz war von Nachmittag an aller

Verkehr durch die zu großen Wassermassen gehemmt In viele
Häuser der benachbarten Dörfer soll das Wasser bis in die
Zimmer gedrungen sein Auch hier hatten hauptsächlich einige
Bewohner der Merseburger Straße tüchtig zu thun um die
Gebäude vor dem Eindringen Ves Wassers zu schützen

Aus Querfurt 22 März schreibt die dortige Zeitung
Das am Sonnabend plötzlich eingetretene Thauwetter hat uns
eine Wassersnoth gebracht wie seit langen Jahren nicht Am
Sonntag Nachmittag war der Verkehr in den unteren Stadt
theilen unterbrochen Am unteren Steinwege am Bär auf
dem Roßplatze an der Mönchsbrücke in der Klosterstraße
hinter dem Wehr auf dem Matzplatze u f w glichen dieStra
ßen einem See Viele Anwohner dieser Stadttheile waren
genöthigt das Vieh aus den Ställen nach den höher gelegenen
Straßen zu bringen

Der 23 Lichtlochschacht der Mansfelder Gewerkschaft steht
feit einigen Tagen vollständig unter Wasser Die Belegschaft
ist auf andere Schächte vertheilt Die Maschinen bewältigc t
das Wasser nicht

Dresden 22 März Bei dem kürzlich stattgefundenen
Verpachtungstermine des Herrnhauses in Herrnskretfchen und
der Prebifchthor Restauration ist seitens der fürstliche Clary
schen Güterverwaltung dem bisherigen Pächter des PostHotels
in Bodenbach Herrn Hotelier Weiß die Bewirthschaftnng der
beiden in bestem Renommee stehenden Etablissements auf die
nächsten 6 Jahre übertragen worden

Handel und Verkehr
Aussig Teplitzer Eisenbahn Aktien Die nächste

Ziehung findet im April statt Gegen den Coursverlust von
ca 200 Mark pro Stück bei der Ausloosuug übernimmt das
Bankhaus Karl Neuburaer Berlin Französische Straße 13
die Versicherung für eine Prämie von 2 Mk pro Stück

Magdeburg 23 März Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 22 00 Kornzucker exel 88 Rendein 20,80 Nach
produkte excl 75 Rendem 18,40 Mark Schwaches
Angebot mehr Kauflust Gem Raffinade mit Faß 27,00
Mark gem MeliS I mit Faß 25 00 Fest

Geraer Bank Die Gesellschaftsorgane haben beschlossen
der am 17 April ds I stattfindenden Generalversammlung
vorzuschlagen für das Jahr 1385 von der Verkeilung einer
Dividende abzusehen Der im Jahre 1835 erzielte Gewinn
beläuft sich auf 476 000 Mk derselbe soll zu Abschreibungen
hauptsächlich auf die Betheiligung bei der Eisenwaaren und
Eisenbahnbedarf Fabrik Saxonia bei Radeberg Verwendung
finden

Telegraphische Rachrichten
Meran 23 März Die Königin Carola von Sachsen

ist hente Abend hier eingetroffen
Prag 23 März Aus allen Theilen Böhmens wird

bedeutendes Steigen sämmtlicher Flüsse und Bäche ge
meldet Hier in Prag treten in vielen Gassen die Kanäle
aus mehrere Gassen sind bereits überschwemmt Auf
der Kleinseite ist das Wasser in mehrere Häuser gedrungen
Im ganzen Jnundationsgebiete sind Hilfskomitees unter
der persönlichen Mitwirkung des Statthalters und des
Polizeidirektors in voller Thätigkeit

Rom 23 März Die Deputirteukammer hat mit 196
gegen 49 Stimmen die von der Regierung beantragten
finanziellen Maßnahmen genehmigt

Lüttich 23 März Die Strikebeweguugeu der Gru
benarbeiter in den in der Umgebung der Stadt befind
lichen Grubenrevieren hat weiter um sich gegriffen zur
Verhütung von Unordnungen ist eine Verstärkung der
hier befindlichen Truppen angeordnet die Ankunft von
weiteren 500 Mann ist für heute Nacht angekündigt In
der Stadt selbst herrscht Ruhe

Nachtrag
Ueber einen schweren Unglücksfall welchem zwei

Menschenleben zum Opser gefallen sind wird aus Fried
richsselde bei Berlin Folgendes berichtet Der im genann
ten Orte in der Gürtelstraße wohnende Schriftsetzer Blü
mel war am Sonnabend mit seiner Frau zu einem Ver
einsball gegangen nachdem die beiden Kinder des Ehepaares
zu einer Bekannten in dem Nachbarhause geschafft worden
wareu Erst in der Morgenstunde kehrten die Blümel schen
Eheleute zurück und da die Wohnung sehr kalt geworden
so zündete die Frau Feuer in der Schlafstube an und erst
dann begab man sich zu Bette Im Lause des Vormittags
brachte die Nachbarin die beiden Kinder in die Wohnung
störte die anscheinend schlafenden Eltern aber nicht weiter
sondern brachte auch die Kinder welche über Müdigkeit
klagten zu Bette und verließ die Behausung Das Nicht
erscheinen der Blümel schen Familie während des Sonntages
fiel Niemandem weiter auf als aber auch im Laufe des
Montags Alles still und ruhig in der Wohnung blieb be
gaben sich einige Nachbarsleute zur Ortsbehörde welche
nunmehr zur Oeffnuug der Wohnung schritt In dem von
Kohlendunst erfüllten Zimmer bot sich den Eintretenden
ein erschütternder Anblick Eltern und Kinder lagen an
scheinend todt in ihren Betten jedoch gelang es dem gleich
zeitig herbeigeholten Arzt nach mühevollen Anstrengungen
die Kinder wieder in s Leben zurückzurufen während bei
den Eltern alle Versuche erfolglos blieben Die armen
Waisen wurden vorläufig bei Bekannten untergebracht

Die Nachricht von einem Mord und Selbstmord in
Berlin verbreitete sich gestern Dienstag in der dritten
Nachmittagsstunde mit Windeseile in der Rosenthaler
Vorstadt und versetzte die Bewohner des Norddistrikts in
ungeheure Aufregung Eine Mutter hat ihre leiblichen
Kinder einen Knaben von 1 4 Jahr beziehungsweise ein
Mädchen von 7 Monaten mittels eines Küchenmessers
hingemordet und sich sodann auf gleiche Weise der irdi
schen Gerechtigkeit entzogen Der Arzt konnte nur den
bereits eingetretenen Tod der Mörderin und ihrer Opfer
konstatiren Nachdem durch die Grrichtsärzte Geheimrath
Professor Limann c die vorläufige Leichenschau stattge
funden und der Thatbestand wie oben beschrieben festge
stellt war wurden um 7 Uhr Abends die Leichen nach
der neuen Morgue übergeführt Der Mann welcher von
der Arbeitsstelle nach seinem Polizeibureau sistirt worden
war wurde alsbald auf freien Fuß gesetzt Nach an
derer Version soll Frau G seit mehreren Tagen Spuren
von Gemüthskrankheit gezeigt haben



Kericktiklier Vvrksuk
Donnerstag Se ZS Miirz

Vorm 1 Uhr
verkaufe ich Leipzigerstraste 5S Hier
selbst

Die Comptoir Utenfilien so
wie noch einen Rest Cigarren

meistbietend
Halle a S 23 März 1886
D

Verwalter der se l, tti i schell
Konkursmasse

Von höchster Wichtigkeit für die
Augen Jedermanns

Das nur allein wirklich ächte Dr White s
Augenwasser von Traugott Ehrhardt in
Oelze in Thürmgen ist seit 1822 weltberühmt

Dasselbe ist a Flacon 1 Mk zu haben in den
bekannten Apotheken in Halle a S

Man verlange aber ausdrücklich nur
wirklich ächte vr White s Augenwasser
von Traugott Ehrhardt Kein an
deres

1 fast neuer Grudeofen
Hans nnd Küchengeräth Gardinen
Wäsche c zu verkaufen

Thüringerstr I
1 Baustelle am Steinweg 290 Quadr M

1 Baustelle an der Schwetschkestraße 420
Quadrat M, sind sofort unter günstigen Be
dingungen zu verkaufen Näheres

Harz 17
Gebrauchte kleinere Canseuse zu kaufen

gesucht Offerten erbet an ie V ii vr
Frankenstrafte 5

Znr Beachtung
Getragene Kleidungsstücke getrag

Winterüberzieher gebrauchte Stiefeln
n s w kauft fortwährend u zahlt hohe
Preise
Markt Ä im rothen Thurm 1 Treppe

Silber Messing u dergl Sachen werden
für eine geringe Zahlung zum Putzen an
genommen Wo sagt die Exp d Blattes
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Cm crf2hr ner
Rothgicher

findet sofort dauernde Beschäftigung

riiK ErfurtMaschinenfabrik u Eisengießerei
Einen Schlosser od Schmied am Feuer

eübt und einige tüchtige Schlossergesellen

ncht Bln menstraste 12

Gala Velocipeden CMm NellM
des Halleschen Radsahrer Clnbs

nnter Mitwirknng des Leipziger Radsahrer Clnbs sowie der Gesammt
Kapelle des Magdeb Füsilier Regiments Nr 3

zum Besten der Hallesche Ferien Kolonien
am Sonnabend den April er Abends Vs8 Uhr

im YÜA5 i Kndknstmßt 17
Eintrittskarten ä 2 sind zu haben bei Schroedel Simon Markt

Wiener Caf6 Poststraße Steinbrecher H Jafper B arkt u Geiststr Wilh
Rathcke Steinstraße C H Spierling Leipzigerstraße H Mädicke Ulrichftr 38
Otto Giseke gr Steinstraße E Richters Wwe Leipzigerstraße

H I II ie ,,il l i i liil

Ein kräftiger zuverlässiger und

nüchterner Arbeiter
aber nur ein solcher wird bei gutem
Lohn nach auswärts gesucht Der
selbe mnst auch mit Maschinen um
zugehen wissen Leipzigerstr S1

Einen Lehrling sncht
II I l t55 lllSchlossermstr kl Ulrichftr S8

Barbierlehrling gesucht 3 Jahre
Lehrzeit Zu erfragen

Henriettenstrafze S Laden

Frauen Verein zur Armen u Krankeilpflege
Vorträgt nun Besten des Vereins im Wtksschutsaate

Donuerstag den SS März 6 Uh Abends
Vortrag des Herrn Professor Dr Hitzig

Van dem Materiellen der Seele
Einzelkarten zu diesem Vortrage sind in der Buchhandlung von 8 I r v I I k

am Markt zu haben
Wir bitten unsere Mitbürger um zahlreiche Betheiligung

Der Vorstand HVjteI tI r

Mädchen z Weißnähen kl Ulrichftr 29 p

Ein Comptoir ist Leipzigerstrafte
No 61 zum 1 April oder später zu ver
miethen

Zu vermiethen vom 1 Juli c ab die
Scheune Schimmelstraße 9 als solche oder
als Niederlage Näheres

Martinsberg 6
1 großer Laden Steinweg Ä8 mit

Stube u Küche sofort oder später zu ver
miethen

Blasenkrankheiten
auch Bettn Stein e Geschlechtskr

Schwäche Impotenz Fraueukraukh
c selbst in den verzw Fällen heilt sicher
in kurzer Zeit Prosp gratis
Specialist Basel Binningen Schweiz

j beginnt ihre Sommerkurse am I April
Anmeldungen für

nimmt entgegen

V vrssisr
Grünstraste 2

Zum I April er verlege ich mein
Bureau aus der I in die II Etage
des Hauses Kr 18gegenüber Hotel Stadt Hamburg

Rechtsanwalt

Handwerker Meister Verein
Ki citag den S März Abends 8 Uhr im ,0 l

1 Vortrag von Herrn Profesfor vr Ewald Rathenow und Fehrbellin
2 Angelegenheit des deutschen Handwerkerbundes

Gäste durch Mitglieder eingesührt sind willkommen Der Vorstand

Pfänder aufs Leihamt werden diskret
besorgt Leipzigerstr S im H I

MltliiitiKkM
Zum Besten der durch den langen Winter

o bedrängten Arbeiterfamilien findet am

Freitag den SK d Mts Abends
8 Uhr im Saale des 11unter Leitung des Herru Concert
meisters und unter gütiger
Mitwirkung der Frau I s ii i ii

Ottnevrl ft u
Billets sind von den Boten gütigst

weiter zu entnehmen auch sind dieselben noch

an der Kasse a 1,50 Mk 1 Mk und Gale
rie 50 Psg zu haben

em

Nliltdätixlieit
Freitag den S ds Abends 8 Uhr

im
des Stammtisches zum Kreuz No 147

ausgeführt
von der ganzen Kapelle des Magdeb

Füsilier Regiments No 6
unter gütiger Mitwirkung

des Fräulein V,,,, lirütKeii
und eines hiesigen Männer Quartetts

Die allgemeine Nothlage herbeigeführt
durch den langen Winter veranlaßt uns an
die Mildthätigkeit unserer Mitbürger zu
appelliren und soll der ganze Ertrag dem
Verein für Volkswohl überwiesen werden

Billets K SV Psg sind zu haben in
der Cigarrenhandlung von Paul Grimm
gr Ulrichftr 31 Kleinschmieden 1 Moritz
thor 6 Theodor Schneider Geiststr 28

Der Vorstand

Feine Gntslmtter
8 Pfd Netto 7,25 Mk offerirt

Friedrichshof O Pr

Tit Voltsliichc
befindet sich Brunoswarte Nr IS Das
Losen von Marken für den fslgendm Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portim enzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Ma auf halbe ü 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
Nnd nur bei Herrn Lonis Sachs gro
Ulrickftraße 24 zu haben

Die Verwaltung d r Volksküche

M Kromr
welcher bereits in Händen Unberufe
ner war ist herrenlos untergebracht
worden Der Eigenthümer melde sich

Mauergasse S I

Victoria Theater
Donnerstag den 25 März 1886

Zum Benefiz für Düi l ii li
völ ÜMMlMl von llilMlll

Volksstück mit Gesang in 5 Akten von
C A Görner

In Berlin über 300 Mal hintereinander
aufgeführt

Freitag den S März 188
Einmaliges Gastspiel des gesammten Ballet

personals Chor u Soli des Leipziger
Stadttheaters

unter persönlicher Leitung des Balletmeisters
Herrn Jean Golinelli

Elektrische Beleuchtung unter Leitung des
Herrn Inspektor Kühnel

Mmiken Nachrichten
Todes Anzeige

Allen lieben Verwandten und Freunden
die Trauernachricht daß unser guter Vater
Schwieger Groß und Urgroßvater dec

Webermeister rl
heute früh 6 Uhr nach kurzem aber schwerem
Leiden in seinem 81 Lebensjahre sanft ent
schlafen ist Um stilles Beileid bitten

Halle den 24 März 1886
die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Freitag Nachmit
tag 4 Uhr vom Trauerhause Trödel 15
aus statt

Heute früh 3 Uhr verschied in der hiesigen
medizinischen Klinik mein einziger Bruder

Die Beerdigung findet in seiner Vater
stadt Zenlenroda statt

Halle a S Dienstag d 23 März 1886

II 8v Iii R

Neues Theater
Donnerstag den SS März

Ertra Salan Lonrert
des

Halle schen Stadtorchesters
Billets wie gewöhnlich

Anfang 8 Uhr
Entr e an der Kasse S Pfg

II Stadtmusikdirektor

Lauer s öritusrsi
Donnerstag früh

8pv Ill5ii Iieii

Verlobte Anna Sdroyek und Wilhelm
Matthes Lyck Elisabeth Husner u Otto
Bäumler Schkolen Helene Hanefeld und
Max Weber Blasewitz und Pirna Lina
Thümmel und August Günther Burkhardts
walde und Oberneukirch Therefe Tünner
mann und Franz Bauke Leipzig U Erfurt
Lina Riedel und Fritz Neunes Leipzig und
Jena Marie Fromme u Rudolph Mischer
Seehausen

Vermählte Paul Ziegenbalg u Martha
Grumbach Dresden Oswald Stoeßel und
Antonie Seyde Ronneburg Herm Reyer
und Bertha Naumann Rochlitz n Leisnig
Paul Siegel und Clara Herrmann Nieder
Rennersdorf

Geboreu Ein Sohn Herrn Oskar
Kleber Nenntmannsdorf Herrn L Kästner
Borna Herrn Ernst Fritze Magdeburg
Eine Tochter Herrn Franz Hesse Braun
schweig Herrn Th Reichardt Reudnitz

Gestorben Herr Bruno Otto Naum
burg Frau Mediziualräthin Schmidt San
gerhausen Frau Auguste Peter Merseburg
Rechtsanwalt Landolf Meyer Potsdam
Frau Dorothee Schrader Magdeburg
Herr Julius Thiele Leipzig

Für den redaktionellen mid Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt m Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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